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Schunkeln im weiß-roten Lichtermeer
Neue Lichtschläuche für Lohmarer Karnevalsvereine dank der Bürgerstiftung
In tausende rote und weiße Lich-
ter war die schunkelnde Menge
bei der Proklamation des Lohma-
rer Dreigestirns getaucht: Die
neuen LED-Lichtschläuche an der
Decke der Jabachhalle hatten ihre
Feuerprobe bestens bestanden!
Doch wie viel Arbeit dahinter-
steckte, um die insgesamt rund
300 Meter „Lichtluftschlangen“
zu installieren und die nüchterne
Mehrzweckhalle für die Prunksit-
zung in einen Festsaal zu verwan-
deln, davon konnte sich Gabriele
Willscheid mit eigenen Augen
überzeugen.
Die Geschäftsführerin der Bür-
gerStiftungLohmar war bei der
Installation der Beleuchtung
dabei, schließlich hatte die Stif-
tung mit 1.250 Euro die Hälfte
der Kosten übernommen und so
den KAZI-Funken eine große
Sorge genommen.
Obschon die alten Lichtschläuche
ihren Geist aufgegeben hatten,
wollten die Funken unbedingt die
festliche Atmosphäre beibehal-
ten, doch die anderen Karnevals-
vereine sahen sich nicht in der
Lage, sich an der Finanzierung zu
beteiligen. Die Bürgerstiftung
sprang in die Bresche, denn: „Un-

ser Vorstand ist immer wieder
beindruckt vom Engagement der
KAZI-Funken“, meinte die Ge-
schäftsführerin, die nicht zuletzt
die Seniorensitzung des KAZI her-
vorhob. „Dass Sie der älteren Ge-

neration damit eine Freude berei-
ten und auch den anderen Karne-
valsgesellschaften, die in der Ja-
bachhalle feiern, die Lichtschläu-
che zur Verfügung stellen, sei
mit ausschlaggebend für die För-

derung durch die Stiftung gewe-
sen, betonte sie, denn: „Das
zeigt einmal mehr den großen
Gemeinschaftssinn des Karne-
valistenzirkels, das müssen wir
einfach belohnen.“
Dafür zeigte sich nicht nur Gregor
Wingenfeld im Namen des KAZI
dankbar, sondern auch die Ehren-
amtlichen der anderen Vereine,
die in den Genuss der Festbe-
leuchtung kommen. Sie alle be-
teiligten sich mit einer Muskel-
hypothek an der Investition. Ne-
ben den Helferinnen und Helfern
des KAZI waren beim Aufbau auch
Ehrenamtliche des Vereinskomi-
tees, der „Ahl Jecke“, der Da-
menkarnevalsgesellschaft „Zwei-
te Plöck“ des Kinder-, Jugend- und
Erwachsenen-Chors und der KG
„Saach hür ens“ beim Herrich-
ten der Halle zur Stelle: Während
eine Gruppe die Lichtschläuche
installierte, bauten andere die
Kulisse für die Sitzung auf oder
legten den Schutzteppich über
das Parkett. „Wahnsinn dieses
Gewusel! Das belegt erneut den
Slogan der Stiftung: Gemeinsam
stark“, freute sich Gabriele Will-
scheid und wünschte allen „eine
tolle Session.“

V.l.n.r.: Sie strahlen mit den Lichtschläuchen um die Wette (v.li): HenningV.l.n.r.: Sie strahlen mit den Lichtschläuchen um die Wette (v.li): HenningV.l.n.r.: Sie strahlen mit den Lichtschläuchen um die Wette (v.li): HenningV.l.n.r.: Sie strahlen mit den Lichtschläuchen um die Wette (v.li): HenningV.l.n.r.: Sie strahlen mit den Lichtschläuchen um die Wette (v.li): Henning
Jahnke, Gregor Wingenfeld, Bernd Köppen, Gabriele Willscheid, PeterJahnke, Gregor Wingenfeld, Bernd Köppen, Gabriele Willscheid, PeterJahnke, Gregor Wingenfeld, Bernd Köppen, Gabriele Willscheid, PeterJahnke, Gregor Wingenfeld, Bernd Köppen, Gabriele Willscheid, PeterJahnke, Gregor Wingenfeld, Bernd Köppen, Gabriele Willscheid, Peter
Drossard, Heinz-Peter Schneider. Foto: BürgerStiftungLohmarDrossard, Heinz-Peter Schneider. Foto: BürgerStiftungLohmarDrossard, Heinz-Peter Schneider. Foto: BürgerStiftungLohmarDrossard, Heinz-Peter Schneider. Foto: BürgerStiftungLohmarDrossard, Heinz-Peter Schneider. Foto: BürgerStiftungLohmar
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Rat und Hilfe

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Freiheitsstraße 2, 53842 Troisdorf, 02241/41365

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Straße 3, 53804 Much, 02245/91650

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Neue Neue Neue Neue Neue ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Theodor-Heuss-Ring 55, 53840 Troisdorf, 02241/397580

Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241/63522

Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
Ursula Ursula Ursula Ursula Ursula ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 3A, 53840 Troisdorf, 02241/999980

Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
Wilhelm-ApothekeWilhelm-ApothekeWilhelm-ApothekeWilhelm-ApothekeWilhelm-Apotheke
Wilhelmstraße 68, 53721 Siegburg, 02241/65950

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Alte HeerstrAlte HeerstrAlte HeerstrAlte HeerstrAlte Heerstraßeaßeaßeaßeaße
Alte Heerstraße 60, 53757 Sankt Augustin, 02241/1482400

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
FFFFForellen orellen orellen orellen orellen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid,
02247/6033

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/97 999 7
info@gesundheitsagentur.net

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
In Notfällen rufen Sie bitte den
Haustierarzt an, dort erfah-
ren Sie den notdiensthaben-
den Tierarzt.

Lotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt Lohmar
jeden Mittwoch von 10 bis 12
Uhr
Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
02246/91548517
www.lotsenpunkt-lohmar.de

Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im AlterAlterAlterAlterAlter
Telefon: 02241/2503133
Fax: 02241/72525
s p o d d i g @ d i a k o n i e - s i e g -
rhein.de

Freiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-Agentur
Kontakt erfolgt über Freiwil-
ligen-Agentur Siegburg,
02241/25 215 20
Freiwilligen-
a g e n t u r @ d i a k o n i e - s i e g -
rhein.de
Sprechstunden nach Verein-
barung

KinderKinderKinderKinderKinder- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon
Montag bis Samstag: 14 bis
20 Uhr
Telefon: 116111

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Emotions-Anonymous / EA
Wir teilen im Gespräch Erfah-
rung, Kraft und Hoffnung,
samstags ab 18.15 Uhr,
Markt 1, im Club, Sankt Au-
gustin.
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151 16573691
Helma: 02241/9995226

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 |
53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch
 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW

Landgrafenstraße 1 / Siegla-
rer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
t e i l h a b e b e r a t u n g - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: diens-
tags 10 bis 13 Uhr und Indivi-
duelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchti-
gungen

Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
p f l e g e s e l b s t h i l f e - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Ange-
hörige

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-Sieg

ht tps / / t ie rarz t -notd ienst -
rhein-sieg-kreis.de

TTTTTafel Lohmar mit Bürgercafe undafel Lohmar mit Bürgercafe undafel Lohmar mit Bürgercafe undafel Lohmar mit Bürgercafe undafel Lohmar mit Bürgercafe und
LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt

jeden Dienstag von 12 bis
14:15 Uhr
kath.Pfarrzentrum Kirchstras-
se 26
02246-9570055
lohmarer_tafel@web.de



Stadtecho Lohmar – 16. Januar 2026 – Woche 3 – Rautenberg Media | www.stadtecho-lohmar.de 3



Stadtecho Lohmar | 24. Jahrgang | Nr. 2 | Freitag, 16. Januar 2026 | Kw 34

21. Januar: Ideenwerkstatt zur Zukunft der Alten Schule
und der Musik- und Kunstschule in Birk

Winterdienst: Grundstückseigentümer sind zur
Schneeräumung und Glättebeseitigung verpflichtet

Die Stadt Lohmar lädt zur Ideen-
werkstatt zur zukünftigen Ent-
wicklung der Alten Schule Birk
sowie der Musik- und Kunstschu-
le (MKS) ein. Die Veranstaltung
findet am 21. Januar von 17:00
bis 20:30 Uhr im Bürgerzentrum
Birk statt.
Ziel der Ideenwerkstatt ist es,
gemeinsam Perspektiven für die
Alte Schule und die MKS als Orte
für die gesamte Ortsgesellschaft
zu erarbeiten. Dabei sollen Be-
darfe aus dem Ort identifiziert,
Nutzungsideen entwickelt und
Grundlagen für ein Arbeitspro-
gramm in den Jahren 2026/27 ge-
schaffen werden.
Im Mittelpunkt der Im Mittelpunkt der Im Mittelpunkt der Im Mittelpunkt der Im Mittelpunkt der VVVVVerererereranstaltunganstaltunganstaltunganstaltunganstaltung
stehen:stehen:stehen:stehen:stehen:
Die Definition von Bedarfen und

Entwicklungsperspektiven aus der
Ortsgesellschaft.
Dabei die Potenziale der Musik-
und Kunstschule sowie weiterer
öffentlicher Treffpunkte ganzheit-
lich in den Blick nehmen.
Die Erarbeitung von Nutzungs-
ideen und eines möglichen Pro-
jektprofils für die Alte Schule und
die MKS.
Die Bildung eines Verantwor-
tungskreises von engagierten Mit-
wirkenden als Basis für das Ar-
beitsprogramm 2026/27.
Der Der Der Der Der Ablauf ist wie folgt geplant:Ablauf ist wie folgt geplant:Ablauf ist wie folgt geplant:Ablauf ist wie folgt geplant:Ablauf ist wie folgt geplant:
Begrüßung sowie Einführung in
Anlass, Ziele und Ablauf der Ideen-
werkstatt.
Darstellung der Projektperspek-
tive der Alten Schule Birk im Kon-
text der Ortsentwicklung und ih-

rer Qualifizierung als Knoten-
punkt des öffentlichen Lebens.
Kennenlernen der Teilnehmenden
und Austausch zu Erwartungen
und Bezügen zum Projekt.
Arbeitssession in Kleingruppen zur
Alten Schule als zukünftigem Kno-
tenpunkt: Gemeinsame Erarbei-
tung von Bedarfen im Ort, beste-
henden Angeboten, Begegnungs-
möglichkeiten sowie konkreten
Nutzungsideen für die Alte Schule
und die MKS.
Ableitung von Schlussfolgerungen
für das Arbeitsprogramm 2026/27
und Bildung eines Verantwor-
tungskreises.
Ausblick auf die nächsten Schrit-
te und die weitere Zusammenar-
beit.
Aus organisatorischen Gründen

ist eine Anmeldung zur Veranstal-
tung erforderlich. Bis zum 19. Ja-
nuar 2026 werden folgende Anga-
ben per E-Mail an
Birk@Lohmar.de erbeten: Vor- und
Nachname, Erreichbarkeit (E-
Mail-Adresse) und ggf. Institut-
ions- oder Vereinszugehörigkeit.
Die Teilnehmerzahl dient als
Grundlage für die Organisation
des Abends. Eine Weiterleitung
der Einladung innerhalb von Or-
ganisationen, Vereinen sowie im
privaten Umfeld ist ausdrücklich
erwünscht. Kinder und Jugendli-
che sind ebenfalls herzlich einge-
laden.
Die Stadt Lohmar freut sich auf
einen weiteren belebten und kon-
struktiven Austausch mit allen In-
teressierten.

Mit Blick auf die winterliche Wit-
terung weist das Ordnungsamt
der Stadt Lohmar darauf hin, dass
Grundstückseigentümerinnen und
Grundstückseigentümer bzw.
Mieterinnen und Mieter, denen
diese Aufgabe übertragen wurde,
im Stadtgebiet im Rahmen der
geltenden Straßenreinigungssat-
zung verpflichtet sind, Gehwege
und - soweit vorgesehen - Fahr-
bahnen von Schnee und Eis frei-
zuhalten.
Die Winterwartung ist Bestand-
teil der übertragenen Reinigungs-
pflicht. Diese umfasst
insbesondere das Schneeräumen
sowie das Bestreuen bei Schnee-
und Eisglätte, um die Verkehrssi-
cherheit für Fußgängerinnen und
Fußgänger sicherzustellen.
Zeitliche Zeitliche Zeitliche Zeitliche Zeitliche VVVVVorgabenorgabenorgabenorgabenorgaben
• Schnee und Glätte, die in der

Zeit von 7:00 bis 18:00 Uhr
entstehen, sind unverzüglich
nach Ende des Schneefalls
bzw. nach Auftreten der Glät-
te zu beseitigen.

• Nach 18:00 Uhr gefallener
Schnee oder entstandene
Glätte sind
- werktags bis 7:00 Uhr,

- sonn- und feiertags bis
9:00 Uhr des folgenden
Tages zu beseitigen.

Umfang der Räum- und Streu-Umfang der Räum- und Streu-Umfang der Räum- und Streu-Umfang der Räum- und Streu-Umfang der Räum- und Streu-
pflichtpflichtpflichtpflichtpflicht
• Auf Gehwegen ist mindestens

ein 1,50 Meter breiter Strei-
fen freizuhalten.

• Gibt es keinen Gehweg, ist
ein entsprechend breiten
Streifen auf der Fahrbahn für
den Fußgängerverkehr zu räu-
men.

• An Treppenanlagen, Haltestel-
len des öffentlichen Nahver-
kehrs sowie an gefährlichen
Stellen (z. B. Steigungen, Brü-
cken, Rampen) ist besonders
sorgfältig zu räumen und zu
streuen.

StreumittelStreumittelStreumittelStreumittelStreumittel
• Die Verwendung von Salz oder

sonstigen auftauenden Stof-
fen ist grundsätzlich verbo-
ten. Erlaubt sind abstumpfen-
de Mittel wie Sand oder Gra-
nulat. Ausnahmen gelten nur
bei besonderen Wetterlagen
(z. B. Eisregen) oder an ge-
fährlichen Stellen.

• Baumscheiben und begrünte
Flächen dürfen nicht mit salz-

haltigem Schnee belastet wer-
den.

Weitere HinweiseWeitere HinweiseWeitere HinweiseWeitere HinweiseWeitere Hinweise
• Schnee ist so zu lagern, dass

der Verkehr nicht mehr als
unvermeidbar behindert wird.

• Einläufe der Straßenentwäs-
serung und Hydranten sind
stets freizuhalten.

• Schnee und Eis dürfen nicht
vom Grundstück auf Gehwe-
ge oder Fahrbahnen verbracht
werden.

Das Ordnungsamt weist darauf

hin, dass Verstöße gegen die Rei-
nigungspflicht eine Ordnungswid-
rigkeit darstellen und mit einem
Bußgeld geahndet werden kön-
nen. Die Regelungen dienen der
Sicherheit aller Verkehrsteilneh-
merinnen und Verkehrsteilneh-
mer.
Die Stadt Lohmar bittet alle Ver-
pflichteten um Beachtung dieser
Vorgaben und bedankt sich für
die Mithilfe zur Aufrechterhal-
tung der Verkehrssicherheit im
Winter.

Neues Kursprogramm der
vhs Rhein-Sieg erschienen -
auch in 2026 viele
Angebote in Lohmar
Die Volkshochschule Rhein-Sieg
startet am 19. Februar 2026 mit
ihrem neuen Sommersemester-
programm unter dem Schwer-
punkt „Orte“. Höhepunkte sind
die vhs-Tauschbörse „Tausch dich
glücklich!“, Exkursionen zu Na-
tur- und Vogelschutzgebieten so-

wie Kurse zu Sprachen, Fotogra-
fie und digitalen Kompetenzen. Das
vollständige Programmheft ist vor
Ort in Lohmar erhältlich und online
als Blätterkatalog einsehbar; Be-
ratung und Anmeldung bietet das
vhs-Team unter 02241 3097-0 oder
info@vhs-rhein-sieg.de
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Heiligabend in der Villa Friedlinde: Gemütliches
Beisammensein zum Weihnachtskaffee

Bürgermeister Matthias Schmitz besuchte den Weihnachtskaffee undBürgermeister Matthias Schmitz besuchte den Weihnachtskaffee undBürgermeister Matthias Schmitz besuchte den Weihnachtskaffee undBürgermeister Matthias Schmitz besuchte den Weihnachtskaffee undBürgermeister Matthias Schmitz besuchte den Weihnachtskaffee und
ging dort ins Gespräch mit den Teilnehmenden. Fotos: LoBiKu e.V.ging dort ins Gespräch mit den Teilnehmenden. Fotos: LoBiKu e.V.ging dort ins Gespräch mit den Teilnehmenden. Fotos: LoBiKu e.V.ging dort ins Gespräch mit den Teilnehmenden. Fotos: LoBiKu e.V.ging dort ins Gespräch mit den Teilnehmenden. Fotos: LoBiKu e.V.

Am vergangenen Heiligabend hat
die Villa Friedlinde ihre Türen er-
neut für einen gemütlichen Weih-
nachtskaffee geöffnet. Vor allem
diejenigen, die den Heiligen
Abend sonst ganz allein ver-
bracht hätten, waren herzlich
eingeladen, sich bei Kaffee,
Weihnachtsgebäck und Stollen
auszutauschen und Gesellschaft
und Wärme zu genießen.
Auch am Nachmittag des Heili-
gen Abend war die Villa Fried-
linde also ein Ort der Begeg-
nung und Zusammengehörigkeit:
Die Lohmarer Bürgerinnen und
Bürger erwartete ein liebevoll
weihnachtlich geschmückter
Raum und Tisch. Zu Klaviermu-
sik von Patrick Bach wurde ge-
meinsam gesungen, lustige Vor-
träge gehalten und Geschichten

von früher erzählt.
Bürgermeister Schmitz dankt denBürgermeister Schmitz dankt denBürgermeister Schmitz dankt denBürgermeister Schmitz dankt denBürgermeister Schmitz dankt den
Organisatorinnen und Organisa-Organisatorinnen und Organisa-Organisatorinnen und Organisa-Organisatorinnen und Organisa-Organisatorinnen und Organisa-
torentorentorentorentoren
Bürgermeister Matthias Schmitz
besuchte ebenfalls den Weih-
nachtskaffee: „Ich freue mich,
dass die Villa Friedlinde auch am
heutigen Heiligabend ein Ort der
Begegnung ist und zum Weih-
nachtsfest ein Gemeinschaftsge-
fühl und etwas Freude schafft.
Allen, die diesen Nachmittag or-
ganisiert haben, möchte an die-
ser Stelle herzlich danken“, so
Schmitz.
Organisiert und durchgeführt
wurde diese ganz besondere
Weihnachtsüberraschung von der
Geschäftsführerin des Lohmarer
Vereins für Bildung und Kultur e.V.
(LoBiKu), Karin Lautenschläger

mit Unterstützung der Bürgerstif-
tung Lohmar (BSL), dem Karne-
valsverein Ääzebär e.V., dem Ge-
tränkemarkt Jansen, dem Verein

zur Förderung der Seniorenarbeit
in Lohmar e.V. (FöS), dem Aueler
Hof Wahlscheid sowie der Stadt
Lohmar.

Nachruf
Am 26.12.2025 verstarb im Alter von 68 Jahren

HauptbrandmeisterHauptbrandmeisterHauptbrandmeisterHauptbrandmeisterHauptbrandmeister

Klaus-Dieter Stollwerk
Klaus-Dieter Stollwerk trat am 04.01.1975 in die Freiwillige Feuerwehr Lohmar, Löschgruppe Scheiderhöhe ein.

Im Laufe seiner Dienstzeit hat sich Klaus-Dieter Stollwerk in vielfältiger Weise für die Ideale der ehrenamtlichen Feuerwehr und
ihren Fortbestand eingesetzt. In den Jahren von 1988 bis 1996 führte Klaus-Dieter Stollwerk die Löschgruppe Scheiderhöhe als Lösch-
gruppenführer an. Im Jahr 2017 trat Klaus-Dieter Stollwerk nach 42 aktiven Dienstjahren in die Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuer-

wehr über und unterstützte von dort weiterhin die Löschgruppe Scheiderhöhe nach Kräften und war als kluger Ratgeber geschätzt.
Im Juni 2025 wurde Klaus-Dieter Stollwerk für 50-jährige Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr ausgezeichnet.

Sein Handeln war stets von großer Menschlichkeit und der tiefen Wertschätzung für jeden Einzelnen geprägt.
Menschliches Miteinander und harmonische Kooperation waren für Klaus-Dieter Stollwerk die Werte, die das Leben lebenswert machen.
Mit Klaus-Dieter Stollwerk verlieren wir einen einzigartigen Menschen, dem Gemeinsamkeit, Ausgleich und Freundschaft ein Lebensziel waren.

Wir sind erschüttert und tieftraurig über seinen allzu frühen Tod und darüber,
dass Klaus-Dieter Stollwerk seine schwere Krankheit nicht überwinden konnte.

In unseren Gedanken sind wir bei der Familie von Klaus-Dieter Stollwerk.

Die Stadt Lohmar und die FDie Stadt Lohmar und die FDie Stadt Lohmar und die FDie Stadt Lohmar und die FDie Stadt Lohmar und die Freiwillige Freiwillige Freiwillige Freiwillige Freiwillige Feuerwehr Lohmar werden ihm ein ehrendes euerwehr Lohmar werden ihm ein ehrendes euerwehr Lohmar werden ihm ein ehrendes euerwehr Lohmar werden ihm ein ehrendes euerwehr Lohmar werden ihm ein ehrendes AndenkAndenkAndenkAndenkAndenken bewen bewen bewen bewen bewahren.ahren.ahren.ahren.ahren.

Sitzungstermine Wir gratulieren zu den
besonderen JubiläenSämtliche Sitzungsunterlagen

sind über das Rats-Informations-
System einzusehen:
Session.Lohmar.de.

Alle Sitzungen beginnen um 18:00

Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses, Rathausstr. 4, 53797 Lohmar
Mi., 21.01.: Ausschuss für Sozia-
les und Gesundheit
Do., 22.01.: Haupt-, Ordnungs- und
Digitalausschuss

16. Januar:16. Januar:16. Januar:16. Januar:16. Januar: Josef Miebach zum
90. Geburtstag, Lohmar-Ort
18. Januar:18. Januar:18. Januar:18. Januar:18. Januar: Lieselore Neu zum 95.
Geburtstag, Lohmar-Ort

19.19.19.19.19. J J J J Januar:anuar:anuar:anuar:anuar: Helga und Bernhard Ner-
lich zur Eisernen Hochzeit, Heide
21. Januar:21. Januar:21. Januar:21. Januar:21. Januar: Magdalene Maschin
zum 90. Geburtstag, Lohmar-Ort
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Die ev. Kirche in Birk hat der Gruppe ZWAR die
dringend benötigten Räumlichkeiten für ihre vielseitigen
Aktivitäten zur Verfügung gestellt

Anzeige

FALC Weihnachtswunder:
Wünsche erfüllen, Freude schenken
Hennef/Köln, 6. Januar 2025Hennef/Köln, 6. Januar 2025Hennef/Köln, 6. Januar 2025Hennef/Köln, 6. Januar 2025Hennef/Köln, 6. Januar 2025
Mit dem „FALC Weihnachtswun-
der“ hat FALC Immobilien in der
Vorweihnachtszeit ein Zeichen
der Solidarität gesetzt. In zahl-
reichen Städten und Regionen
waren Weihnachtsbäume in FALC
Büros oder an öffentlichen
Standorten aufgestellt, an de-
nen Wunschkarten von Kindern,
Seniorinnen und Senioren sowie

weiteren Bedürftigen hingen.
Die Wunschkarten stammten aus
sozialen Einrichtungen wie Kin-
derheimen, Tafeln oder Senioren-
heimen. Besucherinnen und Be-
sucher konnten eine Karte aus-
wählen, das gewünschte Ge-
schenk besorgen und im jeweili-
gen FALC Büro abgeben. Die FALC
Partner vor Ort übergaben die
Geschenke gesammelt an die be-
teiligten Einrichtungen.
„Weihnachten ist die Zeit des
Gebens. Mit dem FALC Weih-
nachtswunder wollten wir in un-
seren Regionen gemeinsam ein
Zeichen setzen und Menschen
unterstützen, deren Wünsche
sonst vielleicht unerfüllt geblie-
ben wären“, sagt Stefan Nölker,
Geschäftsführer von FALC Immo-
bilien. „Uns ist wichtig, dass Hilfe
dort ankommt, wo sie gebraucht
wird und dass sie persönlich und
nahbar bleibt.“

Mit dem FALC Weihnachtswunder
verbindet das Immobilienunter-
nehmen gesellschaftliches Enga-
gement mit regionaler Nähe und
unterstreicht den Anspruch, Ver-
antwortung nicht nur wirtschaft-
lich, sondern auch gesellschaft-
lich zu übernehmen.Über FÜber FÜber FÜber FÜber FALCALCALCALCALC
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
FALC Immobilien ist ein bundes-

weit tätiges Franchiseunterneh-
men für Immobilienvermittlung.
Das Unternehmen unterstützt
seine Partnerinnen und Partner
mit starken Strukturen, einem
professionellen Netzwerk sowie
innovativen, digitalen Lösungen
und legt dabei großen Wert auf
persönliche Begleitung und
menschliches Miteinander.

ZWAR Lohmar-BirkZWAR Lohmar-BirkZWAR Lohmar-BirkZWAR Lohmar-BirkZWAR Lohmar-Birk

ZWAR Lohmar-Birk ist seit Mitte
des Jahres aktiv und hat einen un-
erwartet starken Zulauf.

Mittlerweile zählen wir über 40
Personen in 15 Interessengruppen
mit unterschiedlichen Aktivitäten.

Durch den starken Zulauf kam
auch Druck auf, Räumlichkei-
ten für die vielen unterschied-
lichen Gruppen bereitzustellen.
Eine erste Lösung, mit der Nut-
zung der freien Räumlichkeiten
in dem Denkmalgeschützten
Schulgebäude in Birk, hatte
sich aufgrund verschiedener
Einflussnahmen zerschlagen.
Wir freuen uns daher sehr, dass
die ev. Kirche Birk hier einge-
sprungen ist und uns ihre Räum-
lichkeiten zur Verfügung ge-
stellt hat. Hier können nun die
einzelnen Gruppen ihre ge-
wünschten Aktivitäten mit gro-
ßer Freude aufnehmen.
Wir freuen uns, dass Menschen
einfach zusammen kommen
können um Gemeinsam ihren
Hobbys nachgehen können. So
wird Gemeinschaft mit Respekt

zum Menschen ermöglicht!
Wer Interesse am ZWAR Loh-
mar-Birk hat, ist an jedem 1.
und 3. Donnerstag im Gruppen-
raum in der ev. Kirche Birk, Auf
der Löh 2-4 herzlich willkom-
men.
Ansprechpartner: Burkhard
Bröhl und Jürgen Heimes
E-Mail:
ZWAR-Lohmar-Birk@gmx.de
Weitere Infos: https://unser-
quartier.de/slr-lohmar/zwar/
ZWAR LohmarZWAR LohmarZWAR LohmarZWAR LohmarZWAR Lohmar steht für Gemein-
schaft, Aktivität und Lebensfreu-
de - ein Ort, an dem Menschen
zwischen Arbeit und Ruhestand
neue Kontakte knüpfen und ge-
meinsam etwas bewegen. Neue
Mitglieder sind jederzeit herz-
lich willkommen, auch in den
drei anderen ZWAR Gruppen in
Lohmar..
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Fair ÖkoStrom Ersatzversorgung / basis / plus / Gewerbe 

Arbeitspreis ct/kWh 

Grundpreis (inkl. Zählerpreis) €/Jahr 

Fair ÖkoStrom basis / plus HT +25% / NT -25% 
Arbeitspreis Hochtarif ct/kWh 

Arbeitspreis Niedertarif ct/kWh 

Grundpreis (inkl. Zählerpreis) €/Jahr 

Fair ÖkoWärme basis 
Arbeitspreis ct/ kWh 

Grundpreis (inkl. Zählerpreis) €/ Jahr 

Fair ÖkoWärme plus 
Arbeitspreis ct/ kWh 

Grundpreis (inkl. Zählerpreis) €/ Jahr 

1) 
netto 

2) 
brutto 

26,85 31,95 

190,29 226,45 

26,85 31,95 

23,35 27,79 

190,29 226,45 

23,20 27,61

200,79 238,94 

22,65 26,95

200,79 238,94 

Stadtwerke Lohmar GmbH & Co. KG  
Breiter Weg 1a, 53797 Lohmar

www.stadtwerke-lohmar.de
info@stadtwerke-lohmar.de

Preisanpassung – neue Strompreise ab 1. März 2026

Informationen der Stadtwerke Lohmar GmbH & Co. KG

Lohmar, 16. Januar 2026

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

Für Rückfragen steht Ihnen unser Kundenservice gerne zur Verfügung:  
 

 

 

-
 

Stadtwerke Lohmar senken
Strompreise zum 1. März
Ab dem 1. März senken die Stadt-
werke Lohmar die Strompreise für
ihre Privat- und Gewerbekunden
in der Grundversorgung. Trotz der
steigenden Umlagen profitieren
die KundInnen von den gesunke-
nen Beschaffungskosten und
Netzentgelten, die die Stadtwer-
ke direkt weitergeben.
Der Arbeitspreis für die Grundver-
sorgung in Lohmar wird ab dem 1.
März von 34,45 Cent auf 31,95 Cent
brutto pro Kilowattstunde gesenkt
- eine Reduzierung von 2,5 Cent.
Kunden mit einem Jahresverbrauch
von rund 3.000 Kilowattstunden
sparen somit 75 Euro im Jahr.
KundInnen, die eine detaillierte

Aufstellung der Preisänderung
wünschen, können ihren Zähler-
stand über den Onlineservice der
Stadtwerke Lohmar zum Stichtag
der Preisumstellung mitteilen.
Die genannten Preise gelten für
das Netzgebiet der Rheinischen
Netzgesellschaft.
Alle betroffenen KundInnen wer-
den schriftlich über die Preisan-
passung informiert.
Zusätzlich bieten die Stadtwerke
Lohmar für Strom und Gas einen
attraktiven Vertrag mit einer fes-
ten Laufzeit von 24 Monaten an.
Weitere Informationen sind unter
www.stadtwerke-lohmar.de ver-
fügbar.
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Schloss Auel - Ein Haus voller Geschichte

Majestätisch über dem Aggertal ge-
legen, blickt Schloss Auel auf mehr
als sechs Jahrhunderte bewegter
Geschichte zurück. Bereits im Jahr
1391 erstmals urkundlich erwähnt,
hat die ehemalige Wasserburg Krie-
ge, Liebesgeschichten und große his-
torische Persönlichkeiten erlebt - und
sich dabei stets ihren besonderen
Charakter bewahrt.
Zu den prominenten Gästen des
Hauses zählte Napoleon Bonaparte,
der auf dem Weg zu seinem letzten
Feldzug hier Station machte. Auch
Kaiser Wilhelm ging als enger Freund
der Familie in Schloss Auel ein und
aus. Später wandelten Weltstars wie
Shirley Temple und Vicky Leandros
durch die historischen Mauern und
wurden Teil der lebendigen Ge-
schichte dieses besonderen Ortes.
Eine entscheidende Wendung nahm
das Schicksal von Schloss Auel im
Jahr 1818: Die Liebe führte den Offi-
zier Philippe von la Valette St. Geor-
ge aus der französischen Garde nach
Wahlscheid.  Durch seine Heirat mit
Franziska von Broe, der Tochter des
damaligen Bürgermeisters, ging
Schloss Auel in den Besitz der Fami-
lie von la Valette St. George über -
und ist es bis heute geblieben. Wie
es das Schicksal wollte, entwickelte
sich Auel in den folgenden 250 Jah-
ren zu einem Hochzeitsschloss. Die
hauseigene Kapelle mit ihrem kost-

baren Rokoko-Altar bildet noch heute
die Seele des Hauses und ist ein Ort
der Stille, der Verbundenheit und
des Feierns.
Auch der Zweite Weltkrieg hinter-
ließ seine Spuren: Während der jun-
ge Baron Johann Adolf an der russi-
schen Front kämpfte, wurde Schloss
Auel von englischen Truppen besetzt.
Nach seiner Rückkehr und der Über-
nahme des Erbes entstand eine visi-
onäre Idee. Mit den Worten: „Jetzt,
wo wir 20 Zimmer mit Bad haben,
könnten wir doch eigentlich auch
ein Hotel machen“, legte er 1961
den Grundstein für die heutige Nut-
zung des Schlosses als Hotel.
Zum 75. Jubiläum wurde ein weite-
rer Meilenstein gesetzt: Nach fast
20 Jahren Verpachtung wird die Gas-
tronomie wieder in Eigenregie ge-
führt. Hotel und Gastronomie wach-
sen zusammen. Mit dem Restaurant
im Schloss und dem Bistro im Golf-
club empfängt Schloss Auel seine
Gäste heute mit gewohnter Herz-
lichkeit und einem kulinarischen An-
gebot für jeden Geschmack.
Schloss Auel, mittlerweile in der 7.
Generation familiengeführt, liegt idyl-
lisch zwischen Köln und Bonn und ist
eingebettet in die sanften Hügel des
Bergischen Landes. Als Boutique
Hotel, Golfhotel und Hideaway bie-
tet es den perfekten Rahmen für
Hochzeiten, Familienfeiern, Tagun-
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DARAUF FÄHRST DU AB!

Lust auf einen neuen Job?  
job@2rad-service-aggertal.de

Meisterbetrieb - Inh. M. Prengel 

www.2rad-service-aggertal.de

gen und Teamevents.
Das Haus verfügt über 27 elegante
Zimmer und Suiten mit Blick auf den
Schlosspark, den 27-Loch-Golfplatz
oder die historische Schlossallee. In-
dividuelle Designs im historischen
Schloss treffen auf klare Linien in der
minimalistischen
Golflodge und verleihen dem Hotel
seinen unverwechselbaren Charme.
Die Geschichte der Familie reicht
weit über Schloss Auel hinaus:
Der berühmteste Spross der Linie ist
Jean Parisot de la Valette, Großmeis-
ter des Johanniter- und späteren
Malteserordens. Er verteidigte 1565
erfolgreich die Insel Malta gegen
die Osmanen unter Sultan Süleiman
II. und gründete 1566 die heutige
Hauptstadt Valletta, die seinen Na-
men trägt.
Das inhabergeführte Boutique Hotel

wurde 2006 umfassend kernsaniert.
2016 folgte der Neubau der Gol-
flodge, ein nachhaltiges Klimahaus
aus reinen Naturmaterialien, das
2018 mit einem Architekturpreis aus-
gezeichnet wurde.
Schloss Auel ist ein Ort, an dem Ge-
schichte nicht nur bewahrt, sondern
gelebt wird - und an dem Gäste,
Familien und Freunde herzlich will-
kommen sind.
Parisot:Parisot:Parisot:Parisot:Parisot:
ganzjährig
Dienstag bis Freitag 17 bis 21 Uhr
Bistro ab März:Bistro ab März:Bistro ab März:Bistro ab März:Bistro ab März:
Montag bis Donnerstag 12 bis 22
Uhr
Freitag 12 bis 23 Uhr
Samstag 8 bis 23 Uhr
Sonntag 8 bis 21 Uhr
Reichhaltiges Sekt-Frühstück vom
Buffet bis 11 Uhr zu 25 Euro
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Matinee mit Lesung bei Zeitlos-Wahlscheid
Notfallseelsorger A. Roebke über Schicksalsschläge und Hoffnung
Sonntag, 8. Februar, lädt der Ver-
ein „Zeitlos-Wahlscheid“ um 10
Uhr zu einer seiner beliebten Früh-
stücks-Matinees ein. Im Café Zeit-
los am Ev. Altenheim in Lohmar-
Wahlscheid (Heiligenstock 27) wird
von den Zeitlos-Ehrenamtlern ein
großzügiges Frühstück serviert.
Anschließend berichtet Pfarrer und
Notfallseelsorger Albi Roebke über
seine Arbeit und stellt sein Buch
vor: „Und plötzlich ist nichts mehr,
wie es war“.
Albi Roebke ist evangelischer Pfar-
rer und hauptamtlich als Koordi-
nator der Notfallseelsorge in der
Region Bonn/Rhein-Sieg tätig. Ro-
ebke war bei zahlreichen Kata-
strophen im Einsatz, darunter die
Flut an der Ahr oder beim Einsturz
des Kölner Stadtarchivs. 2015
durchlebte er selbst einen schwe-
ren Verlust, als seine Eltern und

sein Bruder bei einem Autounfall
starben. Seit 25 Jahren leistet er
seelische Soforthilfe bei Katastro-
phen, Unfällen und Anschlägen: „1.
Hilfe für die Seele“, wie er selbst
sagt. Bewegend und persönlich
erzählt er von dramatischen Er-
eignissen und den schicksalhaften
Begegnungen auf seinen Einsät-
zen.
Was tun, wenn ein Moment alles
verändert und nichts mehr ist, wie
es war? Dann sind es oft die klei-
nen Dinge, die den Unterschied
machen und dabei helfen, den Weg
aus der Ohnmacht in die Hand-
lungsfähigkeit zu finden. Als Seel-
sorger versteht er seine Aufgabe
nicht darin, Lösungen anzubieten
oder gutgemeinte, aber banale
Ratschläge („Die Zeit heilt alle
Wunden“) zu geben. Ohne zu
drängen will er den Betroffenen

langsam wieder auf festen Boden
führen. In Situationen von hilflo-
sem Ausgeliefertsein die Kontrol-
le über das Leben wiederzuge-
winnen, sei der erste Schritt, um
später nicht in ein psychisches
Trauma zu rutschen.
Aber es geht nicht nur um Extrem-
Situationen. Albi Roebke zeigt auch,
wie wir in unserem Alltag mit be-
lastenden Ausnahmesituationen
umgehen können und erklärt, dass
dieselben Mechanismen, die gro-
ße Katastrophen bewältigen kön-
nen, ebenso im kleinen Maßstab
wirken. Kleine, konkrete Schritte
helfen, den Herausforderungen des
Alltags und individuellen Krisen mit
Stärke und Resilienz zu begegnen.
Sein Buch dient somit als Beglei-
ter und Inspiration, um auch in all-
täglichen Problemen besser zu-
rechtzukommen. Ein wertvoller

Ratgeber in schwierigen Zeiten!
Teilnahme nur mit Anmeldung und
Überweisung von 10 Euro Reser-
vierungsgebühr unter info@zeitlos-
wahlscheid.de, www.zeitlos-
wahlscheid.de oder 02206-909249
- begrenzte Platzzahl!

Notfallseelsorger Albi RoebkeNotfallseelsorger Albi RoebkeNotfallseelsorger Albi RoebkeNotfallseelsorger Albi RoebkeNotfallseelsorger Albi Roebke

Ideenwerkstatt:
Mit Steckersolargeräten eigenen Strom erzeugen
Die Kooperationspartner Energie-
agentur Rhein-Sieg, Verbrau-
cherzentrale NRW sowie das
Klimaschutzmanagement und
die Netz.Werk.Stadt der Stadt
Lohmar laden am 19. Januar zu
einer Ideenwerkstatt rund um

Stecker-PV ein. In dieser Bera-
tungsrunde können sich die Teil-
nehmenden gemeinsam mit Ste-
phan Herpertz, Energieberater
der Verbraucherzentrale NRW
im Rhein-Sieg-Kreis, über die
Möglichkeiten und Vorteile von

Balkonkraftwerken austau-
schen. Herpertz erklärt zudem
die Technik und gibt wertvolle
Tipps zur Umsetzung. Stecker-
solargeräte sind sowohl für
Wohnungseigentümer als auch
für Mieter interessant, die die

eigene Energiewende in Angriff
nehmen möchten.
Veranstaltungsort:
Netz.Werk.Stadt. in der Stadt
Lohmar, Hauptstraße 71, 53797
Lohmar. Die Veranstaltung ist kos-
tenfrei, Beginn ist 17.30 Uhr.
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Anzeige

Auf der Suchen nach einer geeigneten Deckenlösung?

CHOR MACHT KARNEVAL
Karnevalssitzung 2026 des Kirchenchor St.Cäcilia Neuhonrath

Morgens ist noch alles wie
immer und abends gehören auch
Sie plötzlich zu den Menschen,
„die man sofort erkennt“, weil
Sie sich an ihrer renovierten
Zimmerdecke nicht sattsehen
können!
Denn die flexiblen Spanndecken
von Plameco werden meist an
nur einem Tag montiert. Eine
Plameco Spanndecke macht
Wohn-, Schlafräume sowie Bä-
der nicht nur gemütlicher sie
passen sich aufgrund der viel-
fältigen Gestaltungsmöglichkei-
ten auch vollständig in das Ein-
richtungs- oder Farbkonzept Ih-
rer Räume ein.
Dazu stehen Ihnen unzählige ver-
schiedene Kombinationsmög-

lichkeiten aus Deckenmaterialien,
Zierleisten und Accessoires zur
Verfügung.
Wir von Plameco RheinSieg / Köln
sprechen gerne von den 4 Säulen
einer Plameco-Spanndecke und
beraten Sie gerne. Über eine schö-
ne Optik hinaus und erstellen wir
mit Ihnen gemeinsam auch ein
individuelles Beleuchtungskon-
zept für Ihre Räume. Denn eine
biodynamische, individuell ge-
plante LED-Beleuchtung, schalt-
und dimmbar, warm oder kalt, run-
det jede Plameco Decke ab.
Spanndecken von Plameco sind
wartungsarm, langlebig, algenre-
sistent und feuchtigkeitsbestän-
dig. Deswegen eignen sie sich
auch ideal für den Einsatz in Ba-
dezimmern, Küchen und
Schwimmbädern und werten die-
se optisch gleichzeitig auf.
Auch können Plameco Spannde-
cken die Akustik Ihres Raumes
maßgeblich verbessern, ohne des-
sen Gestaltung zu beeinträchti-
gen.
Dazu wird ein akustischer Korrekt
unsichtbar in die Decke integriert.

Letztendlich noch ein High-Light
ist unser Infrarot-Deckenheizung.
Die ebenfalls unsichtbar in die
Spanndecke von Plameco inte-
griert wird und den Raum mit ei-
ner wohltuenden und Allergiker
freundlichen Wärme erwärmt. Das
Steuern und Erstellen von Heiz-
profilen geht bequem über Funk
oder per App Smart-Home.
Wenn auch Sie mit einer Plameco

Spanndecke „morgen schöner
wohnen“ möchten, besuchen
Sie unsere DeckDeckDeckDeckDeckenschau-Tenschau-Tenschau-Tenschau-Tenschau-Tageageageageage in
der Frankfurter Str. 493 in 51145
Köln Porz-Urbach.
Wir freuen uns auf Sie am:
Fr. 16.01.2026 von 11:00 bis
15:00 Uhr
sowie am Samstag 17.01. und
Sonntag 18.01.2026
jeweils von 10:00 bis 15:00 Uhr

Am 30. und 31. Januar ist es
wieder so weit, in Neuhonrath
geht’s rund.
Die jecken Sängerinnen und
Sänger des Kirchenchor
St.Cäcilia Neuhonrath veranstal-
ten auch in diesem Jahr an zwei
Abenden seine legendäre Kar-
nevalssitzung im Aggertal.
Unter Fallschirmen in der Sport-
halle der Gemeinschaftsgrund-
schule in Neuhonrath, Krebsau-
ler Str.65, geben sich die Chor-
Narren und Närrinnen wieder die
Ehre beim komplett „hausge-
machten“ Programm. Mit dabei:
die Band PARAT.
Aber auch das Lohmarer Prin-
zenpaar lässt es sich nicht neh-
men die Jecken im bunt ge-
schmückten Saal zu besuchen
und die gigantische Stimmung
im Saal zu erleben.
Beide Sitzungen starten diesmal

um 19:30 Uhr! Die anschließen-
den Parties werden garantiert
nicht enden solange Jung und
Alt zur Musik von PARAT die
Tanzfläche rocken.

Wie immer gibt es günstig und
ausreichend „zu müffele und zu
süffele“.
Eintrittskarten gibt es in
Bernhard’s Friseurladen, Scha-

chenaueler Str. 11 in Neuhon-
rath und im Mode- Stübchen,
Wahlscheider Str. 90 in Wahl-
scheid.
www.kirchenchor-neuhonrath.de
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Gratulationscour der
Lohmarer Tollitäten
Seit 1973 eine gelungene Veranstaltung

9. analoger Brettspieltag
in Lohmar

Taschenlampenwanderung
Samstag, 24. Januar, 18 bis 21 Uhr
Die Tage sind noch recht kurz, und
die Dämmerung kommt früh. Ge-
meinsam mit den Aggerfröschen
und ihren Eltern unternehmen wir
rund um den Aggerbogen eine Ta-
schenlampenwanderung und er-

leben kleine Abenteuer. Natürlich
kommt auch der „BAT- Detektor“
zum Einsatz.
Treffpunkt: Naturschule Aggerbo-
gen, Am Aggerbogen 1,
53797 Lohmar

Bereits zum neunten Mal findet
am Samstag, 7. Februar, der analo-
ge Spieletag der Birker Spiele-Nerds
statt. Auch diesmal wieder im ka-
tholischen Pfarrheim in Lohmar.
Von 11 bis 19 werden an vielen
Tischen verschiedene Brettspiele
professionell erklärt und gemein-

sam gespielt.
Es gibt eine große Auswahl an
Brettspielen vor Ort. Für jedes
Spielerherz ist etwas dabei: Vom
leichten Familienspiel bis zum
knackigen Kennerspiel. Von jung
bis alt sind alle willkommen - der
Eintritt ist frei.

Immer am dritten Samstag im Ja-
nuar laden die aktuellen Tollitä-
ten zusammen mit dem Vereins-
komitee Lohmar e.V. zur traditio-
nellen Gratulationscour ein. Es
soll den Lohmarerinnen und Loh-
marern die Möglichkeit geboten
werden, ihren Tollitäten persön-

lich alles Gute für die laufende
Session zu wünschen und diese
auch finanziell zu unterstützen.
In diesem Jahr findet die Veran-
staltung also am 17. Januar in der
Jabachhalle statt. Einlass ist um
14:30 Uhr. Freut euch auf ein bun-
tes Programm. Der Eintritt ist frei!

Violinenklänge in der
Ev. St. Bartholomäuskirche Wahlscheid
Herzliche Einladung zum Benefiz-
Konzert von Katja Suglobina (Vio-
line). Sie präsentiert Ihnen am
Samstag, 17. Januar um 17 Uhr in
unserer Ev. St. Bartholomäuskir-
che Werke von Bach und Piazzolla.
Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns
über Spenden für med. und huma-
nitäre Hilfe für die Ukraine.
Katja Suglobina ist eine ukraini-
sche Violinistin und Komponistin.
Nach ihrer Ausbildung in Kyiv stu-
dierte sie an der Hochschule für
Musik und Tanz Köln und vertieft

seit 2023 ihre Kenntnisse der Alten
Musik in der Barockviolinklasse von
Prof. Midori Seiler an der Folkwang
Universität der Künste Essen.
Als Solistin trat sie mit führenden
ukrainischen Orchestern wie dem
Nationalen Symphonieorchester
der Ukraine und der „Kyiv Came-
rata“ auf. Konzertreisen führten
sie durch Europa und Asien, wo
sie mit Ensembles wie The Cham-
bers - Die Virtuosen aus Köln und
dem Cologne Baroque Ensemble
musizierte. Auch als Komponistin

ist sie international präsent: 2023
wurde ihre Oper Creature Free-
dom as Utopia - Ark in Köln und
Düsseldorf uraufgeführt, 2024 er-
lebte ihr Streichquartett In Me-
moriam seine ukrainische Premie-
re in der Nationalen Philharmo-
nie der Ukraine, und im März
2025 folgte die amerikanische
Premiere in New York. Parallel
arbeitet sie seit 2022 an einer
Promotion über Künstler in totali-
tären Regimen an der Nationalen
Kunstakademie der Ukraine.
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Im Alter lassen Hören und Sehen oft gemeinsam nach
Wenn Menschen älter werden,
verändert sich nicht nur ein ein-
zelner Sinn. Häufig treten Hör- und
Sehveränderungen gleichzeitig
auf. Forschungsteams der Univer-
sität Köln und des Deutschen Zen-
trums für Neurodegenerative Er-
krankungen weisen seit Jahren
darauf hin, dass Hör- und Sehver-
mögen im Alter eng miteinander
verbunden sind. Ein Grund dafür
sind biologische Alterungsprozes-
se: Strukturen im Innenohr und in
der Netzhaut verlieren an Leis-
tungsfähigkeit, Nervenbahnen
verarbeiten Reize langsamer, und
das Gehirn kompensiert Ein-
schränkungen nicht mehr so ef-
fektiv wie früher.
Medizinerinnen und Mediziner
sprechen von einer „multisenso-
rischen Alterung“. Sie zeigt sich
in Zahlen: Laut Statistischem Bun-

desamt haben rund 30 Prozent
der über 70-Jährigen eine behand-
lungsbedürftige Hörminderung,
etwa ebenso viele leben mit deut-
lichen Sehproblemen. Fachleute
betonen, dass bereits leichte Ein-
schränkungen Folgen im Alltag
haben. Wer schlechter hört, rea-
giert später auf Warnsignale im
Straßenverkehr. Wer schlecht
sieht, bewegt sich unsicherer -
besonders bei Dämmerung oder
auf unebenem Untergrund. Tref-
fen beide Faktoren zusammen,
steigt die Unfallgefahr. Studien des
Kuratoriums Deutsche Altershilfe
zeigen zudem, dass die Mobilität
von Seniorinnen und Senioren um
bis zu 40 Prozent sinken kann,
wenn Seh- und Hörminderung
gleichzeitig auftreten.
Neben den praktischen Auswir-
kungen geht es auch um soziale

Teilhabe. Gespräche in Gruppen,
Treffen im Verein oder Familien-
feiern werden anstrengender,
wenn Sprache optisch und akus-
tisch nicht mehr vollständig
wahrgenommen wird. Viele Be-
troffene ziehen sich zurück.
Fachleute sehen einen Zusam-
menhang zwischen unversorgter
Hör- und Sehbeeinträchtigung
und einem erhöhten Risiko für
depressive Symptome. Gleich-
zeitig ist die Versorgung laut
Branchenverbänden gut ausge-
baut: Augenärztliche Kontrollen,
digitale Sehtests, moderne Gleit-
sicht- oder Spezialbrillen sowie
Hörgeräte mit automatischer
Sprachanpassung gehören in-
zwischen zur Routine.
Sowohl Prävention als auch frühe
Diagnostik sind entscheidend.
Augenärzte empfehlen regelmä-

ßige Untersuchungen ab etwa 40
Jahren, Hörtests gelten ab 50 Jah-
ren als sinnvoll. In vielen Fällen
lässt sich der fortschreitende Ver-
lust verlangsamen - etwa durch
Behandlung eines grauen Stars,
Anpassung der Brillenstärke oder
den Einsatz moderner Hörsyste-
me. Auch in Pflegeeinrichtungen
wächst die Aufmerksamkeit. Meh-
rere Bundesländer fördern Projek-
te, bei denen mobile Hör- und Seh-
tests direkt vor Ort angeboten
werden, um Versorgungslücken zu
schließen.
Fachleute raten, Veränderungen
ernst zu nehmen und frühzeitig
Hilfe zu suchen. Denn gutes Hö-
ren und Sehen erleichtern nicht
nur Orientierung und Mobilität,
sondern stärken auch die Fähig-
keit, aktiv am sozialen Leben teil-
zunehmen.
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Seelsorgebereiche Lohmar-Siegburg-Sankt Augustin
pilgerten den Dreikönigsweg von Lohmar nach Siegburg
Gut 60 Gläubige machten sich gemeinsam zu Fuß auf den Weg ins neue Jahr. Sie schöpften
Kraft und Inspiration durch die körperliche Bewegung in der Natur, durch besinnliche
Impulsvorträge und bei der Betrachtung der Krippen zwischen Lohmar und Siegburg.

Die Pilgergruppe sammelt sich vor der Pfarrkirche St. Johannes inDie Pilgergruppe sammelt sich vor der Pfarrkirche St. Johannes inDie Pilgergruppe sammelt sich vor der Pfarrkirche St. Johannes inDie Pilgergruppe sammelt sich vor der Pfarrkirche St. Johannes inDie Pilgergruppe sammelt sich vor der Pfarrkirche St. Johannes in
Lohmar. Sie lassen sich - ganz wie die Weisen aus dem Morgenland - vonLohmar. Sie lassen sich - ganz wie die Weisen aus dem Morgenland - vonLohmar. Sie lassen sich - ganz wie die Weisen aus dem Morgenland - vonLohmar. Sie lassen sich - ganz wie die Weisen aus dem Morgenland - vonLohmar. Sie lassen sich - ganz wie die Weisen aus dem Morgenland - von
einem Stern leiten.einem Stern leiten.einem Stern leiten.einem Stern leiten.einem Stern leiten.

Mitten im Lohmarer Wald erinnert Paul Hoeher an die Verantwortung fürMitten im Lohmarer Wald erinnert Paul Hoeher an die Verantwortung fürMitten im Lohmarer Wald erinnert Paul Hoeher an die Verantwortung fürMitten im Lohmarer Wald erinnert Paul Hoeher an die Verantwortung fürMitten im Lohmarer Wald erinnert Paul Hoeher an die Verantwortung für
die Mitgeschöpfe und die Natur. Wir alle sind miteinander verbunden unddie Mitgeschöpfe und die Natur. Wir alle sind miteinander verbunden unddie Mitgeschöpfe und die Natur. Wir alle sind miteinander verbunden unddie Mitgeschöpfe und die Natur. Wir alle sind miteinander verbunden unddie Mitgeschöpfe und die Natur. Wir alle sind miteinander verbunden und
voneinander abhängig.voneinander abhängig.voneinander abhängig.voneinander abhängig.voneinander abhängig.

Pfarrer Francis von Sankt Johan-Pfarrer Francis von Sankt Johan-Pfarrer Francis von Sankt Johan-Pfarrer Francis von Sankt Johan-Pfarrer Francis von Sankt Johan-
nes Lohmar hatte das Dreikönigs-nes Lohmar hatte das Dreikönigs-nes Lohmar hatte das Dreikönigs-nes Lohmar hatte das Dreikönigs-nes Lohmar hatte das Dreikönigs-
pilgern organisiert und mit ver-pilgern organisiert und mit ver-pilgern organisiert und mit ver-pilgern organisiert und mit ver-pilgern organisiert und mit ver-
schiedenen Stationen und liebe-schiedenen Stationen und liebe-schiedenen Stationen und liebe-schiedenen Stationen und liebe-schiedenen Stationen und liebe-
voll ausgewählten Symbolen zuvoll ausgewählten Symbolen zuvoll ausgewählten Symbolen zuvoll ausgewählten Symbolen zuvoll ausgewählten Symbolen zu
einem spirituellen Erlebnis ausge-einem spirituellen Erlebnis ausge-einem spirituellen Erlebnis ausge-einem spirituellen Erlebnis ausge-einem spirituellen Erlebnis ausge-
arbeitet.arbeitet.arbeitet.arbeitet.arbeitet.

Unter dem Leitwort „„„„„Brich ein-
fach auf…“ machten sich am
Samstag rund 60 Pilgerinnen und
Pilger gemeinsam auf den Krip-
pen- und Dreikönigsweg von Loh-
mar nach Siegburg. Eingeladen
hatte die Pastorale Einheit der
drei Seelsorgebereiche mit den
Kirchengemeinden St. Servatius
Siegburg, St. Johannes Lohmar
und den katholischen Kirchen von
Sankt Augustin. Geführt wurde die

Pilgergruppe von Pfarrer Francis,
der zusammen mit weiteren ak-
tiven Katholiken an verschiede-
nen Stationen geistliche Impulse
setzte.
Ein spiritueller Ein spiritueller Ein spiritueller Ein spiritueller Ein spiritueller Aufbruch zu Be-Aufbruch zu Be-Aufbruch zu Be-Aufbruch zu Be-Aufbruch zu Be-
ginn des neuen Jahresginn des neuen Jahresginn des neuen Jahresginn des neuen Jahresginn des neuen Jahres
Der gemeinsame Weg begann um
10 Uhr an der Pfarrkirche Sankt
Johannes in Lohmar. Dort stimm-
te ein erster Impuls unter dem
bekannten Hesse-Wort „Allem
Anfang wohnt ein Zauber inne“
auf die Pilgerwanderung ein. Die
Teilnehmenden wurden eingela-
den, das neue Jahr bewusst als
Geschenk zu betrachten - mit all
seinen Chancen, Herausforderun-
gen und Neuanfängen. Im Mittel-
punkt stand die Erinnerung dar-
an, dass Gott alle Geschöpfe un-
ter dem Himmelzelt geschaffen
hat und dass jeder Mensch beru-
fen ist, seinen Mitgeschöpfen re-
spektvoll, hilfsbereit und würde-
voll zu begegnen. Als sichtbares
Zeichen dieser Verantwortung und
als Mahnung, dass „jeder Mensch
ein Königskind“ ist, erhielten alle

Teilnehmer eine kleine vergolde-
te Krone und glitzernde Sternchen
- Geschenke, die alle über den
Tag hinausbegleiten sollen.
Stationen voller Symbolkraft aufStationen voller Symbolkraft aufStationen voller Symbolkraft aufStationen voller Symbolkraft aufStationen voller Symbolkraft auf
den Spuren der Heiligen Drei Kö-den Spuren der Heiligen Drei Kö-den Spuren der Heiligen Drei Kö-den Spuren der Heiligen Drei Kö-den Spuren der Heiligen Drei Kö-
nigenigenigenigenige
Wie die Weisen aus dem Morgen-
land vor über 2000 Jahren, so
machte sich auch die Pilgergrup-
pe auf den Weg, um dem mensch-
gewordenen Sohn Gottes zu be-
gegnen. Passend dazu trug eine
Pilgerin einen goldenen Stern der
Gruppe voran.
So ging es durch den winterlichen
Lohmarer Wald nach Siegburg -
begleitet von Liedern, Texten und
Momenten der Stille.
Im Wald spendete Paul Höher ei-
nen besonderen forstwirtschaftli-
chen Impuls. Er berichtete über
die Bergische Heideterrasse, ei-
nen der artenreichsten Naturräu-

me Nordrhein-Westfalens, zu dem
auch das Landschaftsschutzgebiet
zwischen Lohmar und Siegburg
gehört und den südlichsten Zipfel
bildet. Er erinnerte daran, dass in
der Natur jedes Rädchen
ineinandergreift und das Ökosys-
tem schnell aus dem Gleichge-
wicht geraten kann. So habe die
Rodung des Fichtenwaldes zwi-
schen Lohmar und Siegburg zu
massiven Überschwemmungen in
den angrenzenden Städten ge-
führt, weshalb die Wiederauffors-
tung mit großen Anstrengungen
betrieben wurde.
Während des Laufens erlebten die
Pilger, wie wohltuend Bewegung
in der Natur für Seele und Kör-
per ist - ein Impuls, der das Mot-
to des Dreikönigswegs „Bewe-
gen, Begegnen und Besinnen“ auf
besondere Weise lebendig wer-
den ließ.



Stadtecho Lohmar – 16. Januar 2026 – Woche 3 – Rautenberg Media | www.stadtecho-lohmar.de 15

Unsere Wege haben viele Richtungen, aber nur ein einziges Ziel. MitUnsere Wege haben viele Richtungen, aber nur ein einziges Ziel. MitUnsere Wege haben viele Richtungen, aber nur ein einziges Ziel. MitUnsere Wege haben viele Richtungen, aber nur ein einziges Ziel. MitUnsere Wege haben viele Richtungen, aber nur ein einziges Ziel. Mit
großer Freude umrahmt die Pilgergruppe die Heiligen Drei Könige aufgroßer Freude umrahmt die Pilgergruppe die Heiligen Drei Könige aufgroßer Freude umrahmt die Pilgergruppe die Heiligen Drei Könige aufgroßer Freude umrahmt die Pilgergruppe die Heiligen Drei Könige aufgroßer Freude umrahmt die Pilgergruppe die Heiligen Drei Könige auf
dem Altar von Sankt Servatius. Die Sterndeuter aus der Weihnachtsge-dem Altar von Sankt Servatius. Die Sterndeuter aus der Weihnachtsge-dem Altar von Sankt Servatius. Die Sterndeuter aus der Weihnachtsge-dem Altar von Sankt Servatius. Die Sterndeuter aus der Weihnachtsge-dem Altar von Sankt Servatius. Die Sterndeuter aus der Weihnachtsge-
schichte standen im Mittelpunkt der Dreikönigswanderung, die einschichte standen im Mittelpunkt der Dreikönigswanderung, die einschichte standen im Mittelpunkt der Dreikönigswanderung, die einschichte standen im Mittelpunkt der Dreikönigswanderung, die einschichte standen im Mittelpunkt der Dreikönigswanderung, die ein
Bewusstsein dafür schaffen wollte, dass den Mitmenschen und derBewusstsein dafür schaffen wollte, dass den Mitmenschen und derBewusstsein dafür schaffen wollte, dass den Mitmenschen und derBewusstsein dafür schaffen wollte, dass den Mitmenschen und derBewusstsein dafür schaffen wollte, dass den Mitmenschen und der
gesamten Schöpfung Wertschätzung, Würde und Achtung entgegenzu-gesamten Schöpfung Wertschätzung, Würde und Achtung entgegenzu-gesamten Schöpfung Wertschätzung, Würde und Achtung entgegenzu-gesamten Schöpfung Wertschätzung, Würde und Achtung entgegenzu-gesamten Schöpfung Wertschätzung, Würde und Achtung entgegenzu-
bringen ist. (Text und Bilder: Ulrike Clever)bringen ist. (Text und Bilder: Ulrike Clever)bringen ist. (Text und Bilder: Ulrike Clever)bringen ist. (Text und Bilder: Ulrike Clever)bringen ist. (Text und Bilder: Ulrike Clever)

Die Diorama-Krippe von Sankt Anno am Kircheneingang wird genausoDie Diorama-Krippe von Sankt Anno am Kircheneingang wird genausoDie Diorama-Krippe von Sankt Anno am Kircheneingang wird genausoDie Diorama-Krippe von Sankt Anno am Kircheneingang wird genausoDie Diorama-Krippe von Sankt Anno am Kircheneingang wird genauso
bestaunt, wie die großen Figuren der Heiligen Drei Könige auf dem Altarbestaunt, wie die großen Figuren der Heiligen Drei Könige auf dem Altarbestaunt, wie die großen Figuren der Heiligen Drei Könige auf dem Altarbestaunt, wie die großen Figuren der Heiligen Drei Könige auf dem Altarbestaunt, wie die großen Figuren der Heiligen Drei Könige auf dem Altar
von Sankt Servatius, den die Pilger in ihre Mitte nahmen.von Sankt Servatius, den die Pilger in ihre Mitte nahmen.von Sankt Servatius, den die Pilger in ihre Mitte nahmen.von Sankt Servatius, den die Pilger in ihre Mitte nahmen.von Sankt Servatius, den die Pilger in ihre Mitte nahmen.

In Siegburg wurde Station in der
St.-Anno-Kirche und der Pfarrkir-
che St. Servatius gemacht. Die
dortigen Weihnachtskrippen mit
ihren detailreichen Figuren luden
zum Staunen und Besinnen ein
und erzählten die Weihnachtsge-
schichte auf eindrucksvolle Wei-
se. Auch auf dem Siegburger
Marktplatz, direkt unter der fest-
lich geschmückten Tanne, fand

eine weitere Besinnungsstation
statt. Im Mittelpunkt stand der
„kleine König“, eine von Diakon
Ralf Knoblauch geschnitzte Holz-
figur, die den Wert und die Würde
jedes Menschen symbolisiert.
Gemeinschaftlicher Gemeinschaftlicher Gemeinschaftlicher Gemeinschaftlicher Gemeinschaftlicher Abschluss inAbschluss inAbschluss inAbschluss inAbschluss in
St. ServatiusSt. ServatiusSt. ServatiusSt. ServatiusSt. Servatius
Nach rund acht Kilometern er-
reichte die Gruppe das Pfarrzen-
trum von St. Servatius in Sieg-

burg. Dort warteten eine kräftige
Gulasch-Kartoffel-Suppe sowie
eine herzhafte Käse-Lauch-Sup-
pe auf die Teilnehmenden - ein
wohltuender Abschluss eines be-
wegenden und inspirierenden
Pilgertages. Die Dreikönigsweg-

Pilgerwanderung 2026 zeigte
eindrucksvoll, wie Bewegung,
Begegnung, Besinnung und Be-
geisterung Menschen verbinden
und stärken können. Ein gelun-
gener Start in ein neues Jahr vol-
ler Aufbrüche.
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Gedenkstein mit der Silberplakette „Unser Dorf hat
Zukunft“ am Eingang von Neuhonrath errichtet
Ein neues Stück Dorfgeschichte begrüßt seit Anfang Januar alle, die nach Neuhonrath
kommen: Ein massiver Grauwacke-Monolith mit der Silberplakette, die das Dorf im
Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ errungen hat, setzt ab sofort ein sichtbares
Zeichen für Gemeinschaft, Engagement und den besonderen Erfolg der Dorfgemeinschaft
Neuhonrath + Auel.

Das Planungsteam der Dorfgemeinschaft Neuhonrath stößt mit dem Künst-Das Planungsteam der Dorfgemeinschaft Neuhonrath stößt mit dem Künst-Das Planungsteam der Dorfgemeinschaft Neuhonrath stößt mit dem Künst-Das Planungsteam der Dorfgemeinschaft Neuhonrath stößt mit dem Künst-Das Planungsteam der Dorfgemeinschaft Neuhonrath stößt mit dem Künst-
ler auf den gelungenen Gedenkstein an. (von links) Doro und Paul Hoeher,ler auf den gelungenen Gedenkstein an. (von links) Doro und Paul Hoeher,ler auf den gelungenen Gedenkstein an. (von links) Doro und Paul Hoeher,ler auf den gelungenen Gedenkstein an. (von links) Doro und Paul Hoeher,ler auf den gelungenen Gedenkstein an. (von links) Doro und Paul Hoeher,
Klaus und Cäcilia Obermierbach, Steinmetz Markus Weisheit, MichaelaKlaus und Cäcilia Obermierbach, Steinmetz Markus Weisheit, MichaelaKlaus und Cäcilia Obermierbach, Steinmetz Markus Weisheit, MichaelaKlaus und Cäcilia Obermierbach, Steinmetz Markus Weisheit, MichaelaKlaus und Cäcilia Obermierbach, Steinmetz Markus Weisheit, Michaela
Röhrig, Gitti Bäcker-Gerdes und Ulrike Clever freuen sich über das sichtbareRöhrig, Gitti Bäcker-Gerdes und Ulrike Clever freuen sich über das sichtbareRöhrig, Gitti Bäcker-Gerdes und Ulrike Clever freuen sich über das sichtbareRöhrig, Gitti Bäcker-Gerdes und Ulrike Clever freuen sich über das sichtbareRöhrig, Gitti Bäcker-Gerdes und Ulrike Clever freuen sich über das sichtbare
Zeichen ihres Sieges am Eingang von Neuhonrath. (Foto: Heinz Lenz)Zeichen ihres Sieges am Eingang von Neuhonrath. (Foto: Heinz Lenz)Zeichen ihres Sieges am Eingang von Neuhonrath. (Foto: Heinz Lenz)Zeichen ihres Sieges am Eingang von Neuhonrath. (Foto: Heinz Lenz)Zeichen ihres Sieges am Eingang von Neuhonrath. (Foto: Heinz Lenz)

Der Initiative von Cäcilia Obermierbach (rechts im Bild) ist es zuDer Initiative von Cäcilia Obermierbach (rechts im Bild) ist es zuDer Initiative von Cäcilia Obermierbach (rechts im Bild) ist es zuDer Initiative von Cäcilia Obermierbach (rechts im Bild) ist es zuDer Initiative von Cäcilia Obermierbach (rechts im Bild) ist es zu
verdanken, dass die Silberplakette einen so würdigen Rahmen erhaltenverdanken, dass die Silberplakette einen so würdigen Rahmen erhaltenverdanken, dass die Silberplakette einen so würdigen Rahmen erhaltenverdanken, dass die Silberplakette einen so würdigen Rahmen erhaltenverdanken, dass die Silberplakette einen so würdigen Rahmen erhalten
hat. Zu ihrem 70. Geburtstag am 3. Januar beschenkte sie sich und dashat. Zu ihrem 70. Geburtstag am 3. Januar beschenkte sie sich und dashat. Zu ihrem 70. Geburtstag am 3. Januar beschenkte sie sich und dashat. Zu ihrem 70. Geburtstag am 3. Januar beschenkte sie sich und dashat. Zu ihrem 70. Geburtstag am 3. Januar beschenkte sie sich und das
ganze Dorf mit dem altehrwürdigen Grauwackestein, auf den Steinmetzganze Dorf mit dem altehrwürdigen Grauwackestein, auf den Steinmetzganze Dorf mit dem altehrwürdigen Grauwackestein, auf den Steinmetzganze Dorf mit dem altehrwürdigen Grauwackestein, auf den Steinmetzganze Dorf mit dem altehrwürdigen Grauwackestein, auf den Steinmetz
Markus Weisheit (links) die Silbersiegerplakette montierte und zumMarkus Weisheit (links) die Silbersiegerplakette montierte und zumMarkus Weisheit (links) die Silbersiegerplakette montierte und zumMarkus Weisheit (links) die Silbersiegerplakette montierte und zumMarkus Weisheit (links) die Silbersiegerplakette montierte und zum
Jahresanfang am Ortseingang aufstellte. (Foto Ulrike Clever)Jahresanfang am Ortseingang aufstellte. (Foto Ulrike Clever)Jahresanfang am Ortseingang aufstellte. (Foto Ulrike Clever)Jahresanfang am Ortseingang aufstellte. (Foto Ulrike Clever)Jahresanfang am Ortseingang aufstellte. (Foto Ulrike Clever)

Die Stifterin Cäcilia Obermierbach enthüllte den Stein ganz vorsichtig -Die Stifterin Cäcilia Obermierbach enthüllte den Stein ganz vorsichtig -Die Stifterin Cäcilia Obermierbach enthüllte den Stein ganz vorsichtig -Die Stifterin Cäcilia Obermierbach enthüllte den Stein ganz vorsichtig -Die Stifterin Cäcilia Obermierbach enthüllte den Stein ganz vorsichtig -
und war hellauf begeistert. Das Geburtstagsgeschenk ein Volltreffer.und war hellauf begeistert. Das Geburtstagsgeschenk ein Volltreffer.und war hellauf begeistert. Das Geburtstagsgeschenk ein Volltreffer.und war hellauf begeistert. Das Geburtstagsgeschenk ein Volltreffer.und war hellauf begeistert. Das Geburtstagsgeschenk ein Volltreffer.
(Fotos Ulrike Clever)(Fotos Ulrike Clever)(Fotos Ulrike Clever)(Fotos Ulrike Clever)(Fotos Ulrike Clever)

Die Dorfgemeinschaft Neuhonrath
+ Auel hat am Montag, 5. Januar
einen besonderen Moment gefei-
ert: Am Ortseingang von Neuhon-
rath wurde ein eindrucksvoller
Grauwacke-Gedenkstein mit der
Silberplakette aus dem Landes-
wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ aufgestellt. Damit ist die
Auszeichnung nun buchstäblich

„in Stein gemeißelt“ und für alle
sichtbar, die den Ort über die Ag-
gerbrücke aus Richtung Bacher-
mühle erreichen.
Der rund 500 Kilogramm schwere
Stein aus Bergischer Grauwacke
stammt aus Lindlar und ist etwa
350 Millionen Jahre alt. Seine
Maße - 135 cm Höhe, 60 cm Brei-
te und 22 cm Tiefe - sowie die

eingeschlossenen fossilen Seeli-
lien machen ihn zu einem beson-
deren Zeugnis regionaler Erdge-
schichte. Gefertigt und gesetzt
wurde der Stein von Steinmetz
und Bildhauer Markus Weisheit
aus Siegburg.
Die Dorfgemeinschaft spricht ein
herzliches Dankeschön an alle
aus, die dieses Projekt möglich
gemacht haben. Allen voran gilt
der Dank Cäcilia Obermierbach,
die den Stein großzügig zu ih-
rem 70. Geburtstag dem Dorf
spendierte. Als sie den Stein
enthüllen durfte, war sie sich
sicher: „Das ist das schönste
Geburtstagsgeschenk, dass ich
mir selbst bereiten konnte.“
Ebenso dankt die Dorfgemein-
schaft Markus Weisheit, der mit
großem Einsatz ehrenamtlich
den Stein besorgt und herge-
richtet hat sowie für den Trans-
port, die Positionierung und die
fachgerechte Aufstellung sorg-

te. Auch das Planungsteam der
Dorfgemeinschaft hat tatkräftig
mit angepackt und den Gedenk-
stein feierlich willkommen ge-
heißen.
Der besondere Stein wurde zwi-
schen dem Eichenbaum und
dem Eichenscheiben-Denkmal
(„Stammbaum von Neuhon-
rath“) platziert und begrüßt nun
alle Passanten und Besucher am
Ortseingang. Der Gedenkstein
steht nicht nur für den Erfolg im
Wettbewerb, sondern auch für
das starke Gemeinschaftsgefühl
und das Engagement der Men-
schen in Neuhonrath und Auel,
mit dem sie sich sowohl für die
Geschichte als auch die Gegen-
wart und Zukunft ihres Heimat-
ortes einsetzen. Das Ergebnis
kann sich sehen lassen - ein
Stück Dorfgeschichte, das
hoffentlich viele Jahre überdau-
ern und zu weiteren Gemein-
schaftsaktionen anspornen wird.
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Dancing Stars 2026
Ein karnevalistischer Vorstelltag in Lohmar
Am 19. September19. September19. September19. September19. September laden wir
euch herzlich zu unserem kar-
nevalistischen Vorstelltag in
die JabachhallJabachhallJabachhallJabachhallJabachhalleeeee ein. Einem in
Lohmar völlig neuen Format.
Unsere Veranstaltung „Dan-
cing Stars 2026“ richtet sich
in erster Linie an Veranstal-
terinnen und Veranstalter, die
sich einen persönlichen Ein-
druck von karnevalistischen
Programmpunkten für die kom-
menden Sessionen verschaffen
möchten.
Gleichzeitig ist der Vorstelltag
aber auch genau richtig für alle
Personen, die einen gemütli-
chen und unterhaltsamen Kar-
nevalstag in entspannter At-
mosphäre erleben wollen. Bei
abwechslungsreichen Darbie-
tungen, guter Stimmung und

rheinischem Flair kommt jeder
Jeck auf seine Kosten.
Bewusst bieten wir diese neue
Veranstaltung zu einem realis-
tischen und fairen Eintrittspreis
an, um Karneval für alle erleb-
bar zu machen und Begegnung,
Austausch und Vorfreude auf
die Session zu fördern.
Kartenreservierungen nehmen
wir online unter
rheinlandsterne.de/vorstelltagrheinlandsterne.de/vorstelltagrheinlandsterne.de/vorstelltagrheinlandsterne.de/vorstelltagrheinlandsterne.de/vorstelltag
entgegen. Der Vorverkauf star-
tet am 1. März ber das Online-
Formular. Bei Bestellungen von
mehreren Karten ist jede fünf-
te Karte umsonst.
Künstlerinnen und Künstler ha-
ben in der Zeit vom 1. April bis
einschließlich zum 1. Juli die
Möglichkeit, sich online um ei-
nen Auftrittsslot zu bewerben.

In der Startgebühr sind weitere
Vorteile enthalten.
Alle Informationen findet ihr auf
unserer Homepage oder unter
der Telefonnummer
0174/3296085.
Wir freuen uns auf einen bun-
ten, stimmungsvollen Tag und
viele bekannte sowie neue Ge-
sichter in Lohmar!
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TV Donrath gewinnt den Pokal
Erfolgreicher Auftritt und Qualifikation für die nächste WTTV-Runde

Sportlerehrung im Rhein-Sieg-Kreis für das Jahr 2025
Vorschläge bis 18. Januar einreichen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Mitmachen!
SPD-Lohmar freut sich auf und über Bürgerbeteiligung

Foto: TV Donrath, PokalübergabeFoto: TV Donrath, PokalübergabeFoto: TV Donrath, PokalübergabeFoto: TV Donrath, PokalübergabeFoto: TV Donrath, Pokalübergabe Foto: TV DonrathFoto: TV DonrathFoto: TV DonrathFoto: TV DonrathFoto: TV Donrath

Der TV Donrath feiert einen heraus-
ragenden Erfolg im diesjährigen
Pokalwettbewerb und sichert sich
verdient den Pokalsieg. Grundlage
dieses Erfolgs war eine geschlosse-
ne Mannschaftsleistung über alle
Runden hinweg - sowohl an den
Tischen als auch mit großer Unter-
stützung vom Seitenrand.
Bereits in der 1. Runde setzte sich
der TV Donrath souverän mit 4:0
gegen Neunkirchen durch. Im Ach-
telfinale folgte ein überzeugender
4:1-Erfolg gegen Siegburg. Auch im

Viertelfinale, das als Heimspiel ge-
gen Plittersdorf ausgetragen wur-
de, ließ die Mannschaft nichts an-
brennen und gewann erneut mit
4:1. Damit qualifizierte sich der TV
Donrath für die Endrunde am 21.
Dezember in Bad Honnef.
Einen wichtigen Anteil am bisheri-
gen Turnierverlauf hatten Jakob
Schüller, Marco Giacu, Leon Böcken
und Rafael Schwarz, die an den Plat-
ten starke Leistungen zeigten.
Gleichzeitig trug der restliche Ka-
der mit lautstarker und motivieren-

der Unterstützung am Seitenrand
maßgeblich zum Erfolg bei.
In der Endrunde konnte der TV Don-
rath auf die erfahrene Unterstüt-
zung von Matthias Rusert bauen.
Im Halbfinale wurde die DJK Hennef
mit einer souveränen Vorstellung
deutlich mit 4:0 geschlagen, was
den Einzug ins Finale bedeutete.
Im Finale kam es schließlich zum
Duell TV Donrath gegen TTC Ue-
dorf. In mehreren spannenden und
teils sehr knappen Spielen entwi-
ckelte sich ein hochklassiges Fina-

le. Mit der Aufstellung Jakob Schül-
ler, Marco Giacu und Leon Böcken
behielt der TV Donrath am Ende
die Nerven und entschied das Fi-
nale knapp, aber verdient mit 4:3
für sich.
Mit diesem Pokalsieg krönt der TV
Donrath eine starke Mannschafts-
leistung und qualifiziert sich
zugleich für die nächsthöhere
WTTV-Pokalrunde - ein großer Er-
folg für den Verein und ein Beleg
für die sportliche Entwicklung der
Mannschaft.

Rhein-Sieg-Kreis (an). Nach einer
mehrjährigen Pause möchte der
Rhein-Sieg-Kreis auf Vorschlag des
Kreissportbundes Rhein-Sieg und
mit Unterstützung der Kreisspar-
kasse Köln wieder herausragende
sportliche Leistungen ehren. Für die
„Sportlerehrung 2025“ werden nun
Vorschläge für verdiente Sportler-
innen und Sportler gesucht.
Es sollen beispielsweise Sportler-

innen und Sportler geehrt werden,
die bei Deutschen Meisterschaften
oder Europameisterschaften unter
den ersten Drei gelandet sind oder
an Weltmeisterschaften, Olympi-
schen beziehungsweise Paralympi-
schen Spielen sowie den Deaflym-
pics beziehungsweise Special Olym-
pics teilgenommen haben.
Die zu ehrende Person muss ent-
weder Mitglied in einem Sport-

verein im Rhein-Sieg-Kreis sein
oder einen Wohnsitz im Rhein-
Sieg-Kreis haben. Bei den erbrach-
ten Leistungen werden die Sport-
arten der Fachverbände berück-
sichtigt, die dem Landessportbund
und dem Deutschen Olympischen
Sportbund angeschlossen sind.
Wer Sportlerinnen, Sportler oder
Mannschaften kennt, die für hervor-
ragende sportlichen Leistungen im

Jahr 2025 geehrt werden sollten, kann
dies unter www.rhein-sieg-kreis.de/
sportlerehrung bis spätestens Sonn-
tag, 18. Januar, vorschlagen. Dort ge-
langt man zu einem Online-Formular
und kann auch die gesamten Richtli-
nien zur Sportlerehrung im Rhein-
Sieg-Kreis einsehen.
Eine kompetente Jury wird die
Bewerbungen prüfen und eine
Auswahl treffen.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Das Jahr 2026 beginnt gerade erst,
aber bereits im nächsten Halbjahr
werden die Weichen für die finaziel-
le Aufstellung der Kommune gestellt.
Hieran möchten wir die Bürgerinnen

und Bürger gerne beteiligen.
Bitte machen Sie Vorschläge für
die Ausgaben und Einnahmen und
unserer Stadt. Diese möchten wir
gerne mit Ihnen besprechen und

laden Sie auch auch zu persönli-
chen Gesprächen ein.
Bitte melden Sie sich mit Ihren
Vorschlägen per Mail unter
gisela.becker@spd-lohmar.de

oder bei unserer nächsten Bür-
gersprechstunde am 25. Januar
um 11:00 Uhr im Fraktionszimmer
der SPD, Rathaus Lohmar.

Gisela Becker
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Verstoß gegen Böllerverbot vor Altersheimen
Pressemeldung der Stadt dokumentiert seltsames Amts- und Rechtsverständnis des CDU-
Beigeordneten

Tipps und Termine für Januar

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

In den sozialen Medien wurde nach
der Silvesternacht darüber berich-
tet, dass entgegen den bestehen-
den Vorschriften am Lohmarer Al-
tersheim fast eine Stunde kräftig
geböllert wurde! Aus Wahlscheid
wurde ähnliches berichtet.
Vor diesem Hintergrund ist die
folgende Meldung der Stadt
bestenfalls als skurril zu bezeich-
nen: „(...) Unabhängig davon er-

hielt die Verwaltung im Nachgang
zur Silvesternacht über soziale
Medien Hinweise, wonach Feuer-
werk in der Nähe eines Senioren-
heims gezündet worden sein soll.
Eine Anzeige hierzu liegt nicht vor,
offizielle Beschwerden wurden
nicht eingereicht. Eine Identifizie-
rung möglicher Verursacher ist
daher nicht möglich. (...)“ Und der
zuständige Beigeordnete A. Behn-

cke (CDU) wird mit dieser Aussa-
ge zitiert: „(...) Hinweise aus sozi-
alen Medien nehmen wir zur
Kenntnis, sie ersetzen jedoch kei-
ne formellen Anzeigen. Die beste-
henden Regelungen haben sich
bewährt. (...)“
Dazu halten wir GRÜNE fest: „Dass
die Stadt nur, wenn es eine Anzei-
ge gibt, der Angelegenheit nach-
gehen oder Verursacher ermitteln

kann, ist schlicht falsch und Blöd-
sinn! Auch die Aussagen des für
das Ordnungsamt zuständigen
CDU-Beigeordneten verschlimm-
bessern dieses Verhalten nur! Wir
fordern den Bürgermeister daher
auf, rechtzeitig für das nächste
Jahr wirksame Maßnahmen durch-
zusetzen, damit sich solche Vor-
kommnisse nicht wiederholen!“

Horst Becker

Bad HonnefBad HonnefBad HonnefBad HonnefBad Honnef
„Vom Feiern und Fürchten„Vom Feiern und Fürchten„Vom Feiern und Fürchten„Vom Feiern und Fürchten„Vom Feiern und Fürchten - Zu-
gänge zum Buch Ester“ ist die
ökumenische Bibelwoche beti-
telt, zu der die Evangelische Kir-
chengemeinde Bad Honnef für
die Woche vom 19. bis 23. Januar
einlädt. Treffpunkt ist um 19:30
Uhr im Gemeindesaal, Luisen-
straße 15.
Singen macht glücklichSingen macht glücklichSingen macht glücklichSingen macht glücklichSingen macht glücklich und des-
halb führt die Evangelische Kir-
chengemeinde Bad Honnef das
offene Singen fort: Nächster Ter-
min ist am Montag, 26. Januar, 19
Uhr, im Gemeindesaal, Luisenstra-
ße 15. Erbeten wird eine Anmel-
dung per E-Mail an waehlt@ev-
kirche-bad-honnef.de.
BonnBonnBonnBonnBonn
Der MitsingabendDer MitsingabendDer MitsingabendDer MitsingabendDer Mitsingabend der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Oberkas-
sel-Königswinter am Dienstag,
20. Januar, reicht stilistisch von
Volksliedern bis zu Popsongs. Be-
ginn ist um 19:30 Uhr im Jugend-
heim, Kinkelstraße 2c, Bonn-Ob-
erkassel. Liederwünsche nimmt
Kantorin Stefanie Ingenhaag,
stefanie.ingenhaag@ekir.de, bis
13. Januar entgegen.
„Wünsch dir was 2.0“„Wünsch dir was 2.0“„Wünsch dir was 2.0“„Wünsch dir was 2.0“„Wünsch dir was 2.0“ heißt es
am Sonntag, 25. Januar, 18 Uhr, in
der Großen Evangelischen Kirche,
Kinkelstraße 4, Bonn-Oberkassel.
Kantorin Stefanie Ingenhaag
spielt Lieder aus dem Evangeli-

schen Gesangbuch an der Wal-
cker-Orgel.
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter
Der „KinderKirchenTDer „KinderKirchenTDer „KinderKirchenTDer „KinderKirchenTDer „KinderKirchenTag“ag“ag“ag“ag“ der
Evangelischen Kirchengemeinde
Siebengebirge am Samstag, 24.
Januar, richtet sich an Mädchen
und Jungen im Alter von fünf bis
zehn Jahren. Der etwas andere

Kindergottesdienst beginnt um
10:30 Uhr im Gemeindehaus,
Oelinghovener Straße 38, Kö-
nigswinter-Stieldorf. Ab 12 Uhr
sind die Eltern miteingeladen -
auch zum gemeinsamen Mittag-
essen.
LohmarLohmarLohmarLohmarLohmar
Seniorinnen und SeniorenSeniorinnen und SeniorenSeniorinnen und SeniorenSeniorinnen und SeniorenSeniorinnen und Senioren lädt

die Evangelische Kirchenge-
meinde Wahlscheid an jedem
dritten Mittwoch im Monat zum
gemeinsamem Frühstück ein. Es
findet im neuen Jahr erstmals
am 21. Januar statt. Beginn ist
jeweils um 10 Uhr im Gemeinde-
haus, Bartholomäusstraße 6, Loh-
mar-Wahlscheid.
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Ev. Emmausgemeinde Lohmar
Bezirke Birk, Honrath, Lohmar

Ev. Kirchengemeinde
Wahlscheid

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:
10 Uhr - Gottesdienst zur Eröff-
nung der ökumenischen Bibelwo-
che mit Abendmahl und Kirchkaf-
fee - Pfarrerin Barbara Brill-Pflü-
mer
Der Gemeindebus in Lohmar star-
tet um 9:30 Uhr an der Ev. Kirche.
Für eine Mitnahme ab Birk kon-
taktieren Sie bitte - bis
spätestens Freitagvormittag -
Swantje Schuhknecht unter Tel.:
0162/1853761
Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:
11 Uhr - Qi Gong
18:45 Uhr - Fitness Dance
20:00 Uhr - Probe O-Ton
Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
Birk:Birk:Birk:Birk:Birk:
16 Uhr - Kommunionstreffen
18 Uhr - Basisschulung Präventi-
on gegen sex. Gewalt
Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:
9:30 Uhr - Kreativ-Zeit
16 Uhr - Bau-Ausschuss
18 Uhr - Öffentlichkeitsausschuss
19 Uhr - Probe Lumina
Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
Birk:Birk:Birk:Birk:Birk:
9:05 Uhr - Schulgottesdienst
11 Uhr - ZWAR Malgruppe
14 Uhr - ZWAR Gesellschaftsspie-
le-Gruppe
14 Uhr - Musik mit Kindern - Ele-

mentarer Musikunterricht
Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:
10 Uhr - Yoga-Gruppe
10 Uhr - Krabbelgruppe
15 Uhr - Spielgruppe
16:30 Uhr - Damen-Gymnastik
19 Uhr - Frauentreff
Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:
16:30 Uhr - Kinder- u. Jugendchor-
probe Lohmar
Wahlscheid:Wahlscheid:Wahlscheid:Wahlscheid:Wahlscheid:
18 Uhr - Gebet um Frieden in der
St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Birk:Birk:Birk:Birk:Birk:
9 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
Honrath:
16 Uhr - Hatha Yoga
18 Uhr - JUZE
19:30 Uhr - Ökumenische Bibel-
woche: Eine Frage der Strategie /
Ester 6, 1-8, 2
Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:
9:15 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
15 Uhr - Sitzgymnastik für Senio-
rinnen und Senioren
15 Uhr - Literaturkreis Lohmar
Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
Birk:Birk:Birk:Birk:Birk:
9 Uhr - Freitags-Eltern-Kind-Grup-
pe im Zwergennest
Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:
8:30 Uhr - Damengymnastik
9:30 Uhr - Gymastikgruppe
19 Uhr - Theremin-Club
Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:

10 Uhr - Gedächtnistraining für
Senior:innen
15:30 Uhr - Gottesdienst für De-
menzkranke im Ev. Altenheim
17 Uhr - Probe Posaunenchor
Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:
9 Uhr - Konfirmandenunterricht
15 bis 17 Uhr - Kartenverkauf Sit-
zung „Pänz, Pänz, Pänz“
Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:
10 Uhr - Abschlussgottesdienst zur
Bibelwoche - Pfarrer Oliver
Bretschneider
Der Gemeindebus in Honrath star-
tet um 9:30 Uhr an der Ev. Kirche.
Für eine Mitnahme ab Birk kon-
taktieren Sie bitte - bis
spätestens Freitagvormittag -
Swantje Schuhknecht unter Tel.:
0162/1853761
Öffnungszeiten der Gemeindebüros:Öffnungszeiten der Gemeindebüros:Öffnungszeiten der Gemeindebüros:Öffnungszeiten der Gemeindebüros:Öffnungszeiten der Gemeindebüros:
Birk:Birk:Birk:Birk:Birk:

mittwochs, donnerstags und frei-
tags von 10 bis 12 Uhr sowie don-
nerstags von 15:30 bis 18 Uhr
Telefon: 02246/3424
Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:
dienstags, donnerstags und frei-
tags von 10 bis 12 Uhr sowie diens-
tags von 15:30 bis 18 Uhr
Telefon: 02206/900930
Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:
dienstags 10 bis 12 Uhr, mitt-
wochs 15:30 bis 18 Uhr sowie frei-
tags von 10 bis 12 Uhr
Mail: emmausgemeinde-
lohmar@ekir.de
In seelsorgerischen Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer,
Telefon 02206/852640 oder
Pfarrer Oliver Bretschneider, Te-
lefon 02246/3049856.
Mehr Informationen auf unserer
Website:
www.emmausgemeindelohmar.ekir.de

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Kapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten Hirten
16. Januar16. Januar16. Januar16. Januar16. Januar
10 Uhr - Gottesdienst mit Präd.
Jeanette D´Ans
23. Januar23. Januar23. Januar23. Januar23. Januar
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfr. Tho-
mas Weckbecker
EvEvEvEvEv..... St. St. St. St. St. Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche
18. Januar18. Januar18. Januar18. Januar18. Januar
10.15 Uhr - Gottesdienst mit Präd.
Jeanette D´Ans
25. Januar25. Januar25. Januar25. Januar25. Januar
10.15 Uhr - Gottesdienst mit Pfr.
Thomas Weckbecker
Herzliche Einladung zum Benefiz-
Konzert von Katja Suglobina (Gei-
ge). Sie präsentiert Ihnen
am 17. Januar17. Januar17. Januar17. Januar17. Januar um 17 Uhr in unse-
rer Ev. St. Bartholomäuskirche
Werke von Bach und Piazzolla.
Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns
über Spenden für med. und huma-
nitäre Hilfe für die Ukraine.
Herzliche Einladung zum nächs-
ten „Gebet um Frieden“, dieses
findet am 21. Januar21. Januar21. Januar21. Januar21. Januar um 18 Uhr in
unserer Ev. St. Bartholomäuskir-
che statt.
Die Die Die Die Die WWWWWoche im Gemeindehaus:oche im Gemeindehaus:oche im Gemeindehaus:oche im Gemeindehaus:oche im Gemeindehaus:

Di., 20. JanuarDi., 20. JanuarDi., 20. JanuarDi., 20. JanuarDi., 20. Januar
16 Uhr - Ökum. Bibelgesprächs-
kreis
16.45 Uhr - KU
18 Uhr - KU
Mi., 21. JanuarMi., 21. JanuarMi., 21. JanuarMi., 21. JanuarMi., 21. Januar
10 Uhr - Frühstück für
Senior*innen
Do., 22. JanuarDo., 22. JanuarDo., 22. JanuarDo., 22. JanuarDo., 22. Januar
15 Uhr - Seniorentanztreff
19.45 Uhr - Bartholomäus-Chor
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 23. 23. 23. 23. 23. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar
16 bis 17.30 Uhr - Probe Jugend-
band
Unsere Mini-ClubsMini-ClubsMini-ClubsMini-ClubsMini-Clubs treffen sich
nach Absprache
Di. um 9 Uhr, Mi. um 10 Uhr und
um 15.30 Uhr, Do. um 9 Uhr sowie
Fr. um 9 und 16 Uhr
Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:
GemeindebüroGemeindebüroGemeindebüroGemeindebüroGemeindebüro
Nicole Swerbinka
Mo, Di, Fr 9 bis 12 / Do 15 bis 19
Uhr / Mi. geschlossen
Tel.: 02206-5035
Mail: wahlscheid@ekir.de
Pfr. Thomas Weckbecker
Tel.: 02206.1377
Mail:
thomas.weckbecker@ekir.de
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Kath. Kirchengemeinde
St. Johannes Lohmar
Samstag, 17. Jan.Samstag, 17. Jan.Samstag, 17. Jan.Samstag, 17. Jan.Samstag, 17. Jan.
16.30 Uhr - Wahlscheid Sonntag-
vorabendmesse
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgele-
genheit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorab-
endmesse mit Gebet für Annelie-
se und Balthasar Krieger
Sonntag, 18. Jan.Sonntag, 18. Jan.Sonntag, 18. Jan.Sonntag, 18. Jan.Sonntag, 18. Jan.
9 Uhr - Scheiderhöhe Dankmesse
der Sternsinger mit Gebet für Lie-
selotte Unglaub (JG) sowie Hans
Trompetter
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe
mit Gebet für Barbara Schwab (JG)
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
Mittwoch, 21. Jan.Mittwoch, 21. Jan.Mittwoch, 21. Jan.Mittwoch, 21. Jan.Mittwoch, 21. Jan.
9.10 Uhr - Birk Schulgottesdienst
der 3. und 4. Klassen der Gemein-
schaftsgrundschule Birk
18 Uhr - Lohmar Abendmesse
18 Uhr - Wahlscheid Ökumeni-

sches Friedensgebet
Donnerstag, 22. Jan.Donnerstag, 22. Jan.Donnerstag, 22. Jan.Donnerstag, 22. Jan.Donnerstag, 22. Jan.
18 Uhr - Lohmar Kirchenführung
für Kinder mit ihren Familien Ta-
schenlampenführung für Grund-
schulkinder und Kommunionkinder
18 Uhr - Neuhonrath Abendmesse
Freitag, 23. Jan.Freitag, 23. Jan.Freitag, 23. Jan.Freitag, 23. Jan.Freitag, 23. Jan.
18 Uhr - Birk Abendmesse
Samstag, 24. Jan.Samstag, 24. Jan.Samstag, 24. Jan.Samstag, 24. Jan.Samstag, 24. Jan.
16.30 Uhr - Wahlscheid Familien-
messe mit Kommunionkindern
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgele-
genheit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorab-
endmesse mit Tauferinnerung der
diesjährigen Firmlinge
Sonntag, 25. Jan.Sonntag, 25. Jan.Sonntag, 25. Jan.Sonntag, 25. Jan.Sonntag, 25. Jan.
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Familienmesse mit
Kommunionkindern mit Gebet zur
Eisernen Hochzeit von Bernhard
und Helga Nerlich

10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe
11 Uhr - Lohmar Familienmesse
mit Abschluss der Bibelwoche
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.01.2026 um 10 Uhr19.01.2026 um 10 Uhr19.01.2026 um 10 Uhr19.01.2026 um 10 Uhr19.01.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Baugrundstücke und Bauerwar-Baugrundstücke und Bauerwar-Baugrundstücke und Bauerwar-Baugrundstücke und Bauerwar-Baugrundstücke und Bauerwar-
tungslandtungslandtungslandtungslandtungsland

Grundstücke aller Art auch mit Auf-
bauten zum Kauf gesucht. Erwin Furt-
kamp, Tel.:0163 3284606, E-Mail:
info@immokontrakt.de

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en
Much NiederwahnMuch NiederwahnMuch NiederwahnMuch NiederwahnMuch Niederwahn

Wohnung in Mehrfamilienhaus (Ober-
geschoss), 110qm, zu vermieten. In
gleicher Lage Apartment im Er-
geschoss, 60 qm², beide Wohnungen
mit Carport.  Weitere Infos und
Kontaktaufnahme: Tel. 02245 / 714
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Beruf Bäcker: Wandel, Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das Bäckerhandwerk verändert hat

Das Bäckerhandwerk gehört zu
den ältesten Berufen in Deutsch-
land. Doch die Branche befindet
sich seit Jahren im Wandel. Wäh-
rend früher kleine Familienbetrie-
be das Bild prägten, dominieren
heute zunehmend Großfilialisten
und industrielle Brotproduktion.
In den letzten zehn Jahren ist die
Zahl der handwerklichen Bäcke-
reien um rund 30 Prozent gesun-
ken. Gleichzeitig stieg der Um-
satz der gesamten Backwaren-
branche auf über 21 Milliarden
Euro.
Gründe für diesen Strukturwan-
del sind unter anderem steigende
Energie- und Rohstoffpreise, ver-
änderte Konsumgewohnheiten
sowie der Fachkräftemangel.
Besonders kleinere Betriebe
kämpfen mit wirtschaftlichem
Druck und bürokratischen Anfor-
derungen. Dennoch bleibt das
Handwerk gefragt, nicht zuletzt
durch die wachsende Nachfrage
nach regionalen, nachhaltigen
und handgemachten Produkten.
Was den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist vielsei-
tig und kreativ. Neben der Her-
stellung von Brot, Brötchen und
Feinbackwaren gehören auch die
Entwicklung neuer Rezepturen
und die Gestaltung von Torten und
Spezialgebäcken zum Alltag. Mo-
derne Bäckereien setzen zuneh-
mend auf alte Getreidesorten,
vegane Alternativen und innova-
tive Backtechniken.
Die Arbeit ist handwerklich ge-
prägt, erfordert Präzision, Team-

arbeit und ein gutes Gespür für
Qualität. Viele Bäcker schätzen
die greifbaren Ergebnisse ihrer
Arbeit und die direkte Rückmel-
dung durch Kunden. Zudem bie-
tet der Beruf Raum für unterneh-
merische Selbstverwirklichung,
etwa durch die Gründung einer
eigenen Bäckerei oder die Spezi-
alisierung auf bestimmte Produkt-
linien.
Ausbildung und StellenangeboteAusbildung und StellenangeboteAusbildung und StellenangeboteAusbildung und StellenangeboteAusbildung und Stellenangebote
Die Ausbildung zum Bäcker dau-
ert in der Regel drei Jahre und
erfolgt dual, also im Betrieb und
in der Berufsschule. Voraussetzun-
gen sind meist ein Haupt- oder
Realschulabschluss sowie hand-
werkliches Geschick. Die Ausbil-
dung vermittelt Kenntnisse in Teig-
verarbeitung, Lebensmittelkunde,
Hygiene und Maschinenbedienung.
Stellenangebote und Ausbildungs-
plätze finden sich unter anderem
auf der offiziellen Website des
Deutschen Bäckerhandwerks:
www.baeckerhandwerk.de. Dort
können Interessierte gezielt nach
Ausbildungsbetrieben, Praktika
oder offenen Stellen suchen.
Der Beruf des Bäckers ist ein tra-
ditionsreiches Handwerk mit Zu-
kunft. Trotz wirtschaftlicher Her-
ausforderungen bietet er vielfäl-
tige Möglichkeiten zur persönli-
chen und beruflichen Entfaltung.
Wer Kreativität, handwerkliches
Geschick und Freude am Umgang
mit Lebensmitteln mitbringt, fin-
det im Bäckerberuf eine erfüllen-
de Tätigkeit mit echten Perspek-
tiven.
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www.stadtwerke-lohmar.de

Warum in die Ferne
schweifen?
Gute Gas-Preise gibt’s vor Ort:

LOHMAR

Fair Gas 12 
nur9,40 ct/kWh(Arbeitspreis)


